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Die kleine Spiegelkommode der Kurfürstin Elisabeth Augusta
Kabinettausstellung 1. Dezember 2010 bis 6. Februar 2011
Die vornehme, nach Frankreich orientierte Gesellschaft des 18. Jahrhunderts schien dem Glanz von Quecksilber und Zinn gänzlich verfallen. Deutschlandweit wurde in über zwanzig Manufakturen hochreines, geschliffenes Flachglas mit dem gefährlichen Amalgam belegt. Dabei konnten die zur Ausstattung repräsentativer Räume hergestellten Wandspiegel nicht groß und prunkvoll genug sein. 
Fernab dieser wirtschaftlich straff organisierten Manufakturbetriebe entstanden auf Bestellung verspiegelte Kostbarkeiten im Kleinformat. Als Schmuck- und Schatzkästchen erfreuten sie besonders die Damen der höfischen Gesellschaft. Die kleine Spiegelkommode, die speziell für die Kurfürstin Elisabeth Augusta hergestellt  wurde, ist heute ein Glanzstück der Sammlung des Kurpfälzischen Museums. Sie vereint Spiegelkunst, Glasschliff und Goldradierung in einmaliger, persönlicher Ausführung und eröffnet eine Fülle spannender Aspekte.
Kunstwerk des Monats Dezember 2010:
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